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Zement 

sehr langer Z eit die Reste unhydmti i~rtcr Z m ntb ~t:lndteile 
nachge';·iesco. ~lAn weiß heute, \ lehe chemischen T rbmdun cn 

i der H vdraration des Zemenrs =t.teh<!n können und unter 
bestimmte~ Bedin ung auch entstehen und wie deren Bildung 

efärdert und erlangsamt werd n kann. 

BilJ 1 H}d , ration on Z meru mit ver5chi ~(le.nemWasser'lememwett 

chcmatlSche Darstdlung der H)drntati n von drei Körncw 
Zementklinket durch ~' a~er, und zwar mit Z usatz von wemg 
Wasser (20 % oder 8/ = 0,20), ausreichend (40% oder w = 0.40) 
und viel (60% oder 1II - 0,60) 

Zement 

lee d ie A rt der physikalischen Krä te, ehe zur Tcrfesti"un d s 
Zement~ führen, beHeht n leh kein\; einheitliche ~ ' lfh ssung. 
!'rüher haben sich zwei Tb.wiell zu <rktirung d r Erhärtung 
fast unver äh nlich gegenubergest..tndcn. ie 1-r istall th orie o n 
1..1' L/laülür rk lärte d ie rf -tigung ab F 1ge cl 'r engen Ver
li lzung neu cn ts e.bendet Kri tallnäJclch~n um r Hinweis all f d ie 
chemis btn Vor 5nge beim Erharren des Gipses. die KoUo id
theoril' V(ln IV .Micbal lii als Fal . k lloidcht: mischer V rgänge, 
wie sie z, B. vom Hartwerden o rganisch r Ko ll o ide (Leim, 

' brine) oder auch Wa' erglas bekannt ~ incl . Die f\nnahrne dn!!r 
Ko lloioO!l.tu r der eubildun cn wird gestützt durcb ie Vet:lmler
li chkc it des rhärteren Zement-Wasscr- ·.,misches beim A us
trocknen ( chwinclen) und D lIrchkll ht~n ( ueHen) 50wie bei 
Belastung (Kriechen). 

Mlln sieht h ute als en d r c:rfesrigung die ind ng des 
zugesetzten Wa sers du rch die einen Le menLkömer an. Der 
Vnrgang der \ ass 'rbindun~ begin! t an dc.r OberHi cht: der im 
Mittel rund 0,5 is 5 i,m, das ~i nd 1O .ij bis 10 I m, dicken Ze
mentko rn r und d ringt bei ausre.tchendcm \,\lasserangebot b IS 

in deren Kern v r, , 0 daß dann d 'r gesamt Zement ü ber die: 
ZwischenfMm s Zem ' nrgels in ZcmcHtstcin übergeht. Bi. zu 
5 / (111 ~ (()ße Kö,ncr werden ehn.el.l hyd ratisiert, w;ihrcnd K ör
ner über 5 1,m mei. t eine.n unhydratisi rren ' r behalten. in 
g roßer T eil cl '5 ü r die: H yd ratation "crbrauch tcn '\ ' a 'sers w Ird 
als "fe: l rH Be 'randtdl in das Kr~tall )l:i tler der ' c:ubildungc:n 
aufgenommen und ist cl shalh weder durch V rdun . [C.!l n ch 
durch Temperaruren bis L. U 100 \ ieJer zu entfernen. 

'\ ' ird cl r Ze.m ntbrci mit and g 'magen, dann prich [ rru.n v n 
MöNd, thilt --' daneben noch Y(überc Zuschlagstotf ', dann 
bez 'chnet man da emisch als B~f(ll/ . A uch im M örtel und 
BetOn v llzichen sich die E rhä(tungsvorgänge in g leicher \ ise. 

51 


